
Wochenblatt.
.»ritdrich Wagtitt. Hrra»«ft»«K.

cranßon, den 3^^

Demokratisches Staats-^icket.
Für tirneral-Auditor t

Gui. Wm. McCandlcß.

Für G-neral-Landmesser»

Capt. James H Cooper.

Demokratie?»r,u, Föderalismus.
Wer mit forschendem Geiste und Llickl

die Geschichte der verschiidentn tvli>>s<t>"
Parteien diese, Lande« »»rfoigt. bat nu>

g»ring» Müde, deren r»sp.k,ive Grund

satze und Doktrinen aus da» »ine vre
da» andeie Regikrungsipsiem, die Demo
krati» o er den Föderalismus, zu.uckzu
füdren.

E« ist 'ine sonderbare, aber auch zu
gle'w bei-hrende Ihatiache, vaß wer,

man die Prinzipien irgend einer Partei
welche gegen die demokratische Partei in

Lau,- der Zeit austauchie, genau zerglie
der«, sich Vre positive Bewei« herausstellt
daß der Föderalismus ihr leitender Ge
danke und das durch die Auosübru»,

seiner politischen Lehren und Maßregel,

zu erreichende Ziel war.

Aber auch gleich sonderbar und beleb
eend ist es, die Beobachtung zu machen
daß Alle», wa« zur Größe, zur Wohlfahr
U'lb zum Nubme des Lande» beitrug, roi

der demokratischen Partei herrübrle un'

aa der Gegen Partei eine lestige Gegner

in fand.
Äl« der große G.ist von

lefferson die Nothwendigst der Acqui

stt>on res Louisiana Gebietes, aus Ivel
chew seither eiu Haide« Dutzend der be

völkertsten und blüdentsten Staaten de

Unizn gebildet wurde, voraussah, da den

uinirten die Föderalisten in jedem Tbeil
d'<> Lande» die Maßregel mit den bitter
sten und gehässtgsten Ausdrücken uni

mehrere Neu Eng and Staaten drobtei
sogar mir einem Austritte aus de«

Bunt». Die Kanzel war dort »ine Zei
lang >n »in» politisch» Rednerbübne ver
wandelt, von welcher herab die Pfaffei
milden lebbastesten Farben der Pbanta
sie da» dem Voile bevo> siebende ichreck
l>»e Uebel und U> glück p'opbezeiblen

Ad»r der gelunde Verstand der Burger be

l>ie!t die Overdand unv nach Verlan
weniger ladie stellte sich die M^ßiegr

mit ihrer Kurzsichtigkeit z>
Schanden.

4,usi-»oe war der Fall, als Florida un

t»r der Administration
acquirir» wurde. Die gödeialisten war»,

innerhalb und außerhalb de» Eongressei
al» lie heftigsten Opponenten und bari
näck«.isten Widersacher ausgetreten, jedoil

umsonst.
Spai»r, al« lexa« für die Ausnabm

in dl» Union b»reit stand, wurde dessei
Ann»xation von den Gegnern der Demo
krati» aus die fanatischste Weis» b»kämpst
Elay und Wkbstrr ortn»t»n und Ikitktti

t "ssen de« ganzen Lande« geboten wa

»nd zum allgemeinen Nutzen gereicht».

Im Laus» d»r B»g»b«nh»il»n bat di
Zeit, diese b»st» Prüsrrin d»r Weiabei
poitltlcher Maßregeln, erwiesen, daß all
von de> demokratischen Partei au«geaan
genen Projekt» und Schemen die beste,
Si'iultaie liesert»n, las b»ißi: d»n Fort

und die Entwickelung des Landes
förderten.

Die Prinzipien und Doktrinen der De
mokratie baden die schwerste Feuerpiob
bestanden und dem Polk» die Ueber,»ug
una beigebracht, daß sich blos unter ibre
Aegide die Regierung» Anael»a»nd»ii»i
« e Sicherheit und Stg»n v»rwalt»n las
st».

Menschliche Leidenschaften und vorur
mögen eine Zeit lang den Blick dkl

Volke» umdunkeln, so daß es nicht sieh
»nv begreift, wa« ihm zum Heile dient,-
allein ichließlich wird da« ?mächtige Licht'
der «vahrheit alle Nebel und Dünste ver

scheuchen und die Augen wieder klar un

deutlich alle Ge enstände »rkenntn lassen
To wird auch die Sonne zuweilen voi

finstere» Wolken verhüllt.?doch sie brich
»ieder mit um so reineren Strahlen am

der Dunkelheit hervor.
Wenn wir aus die Geschichte der De

mokratie zurückblicken, so finden wir dies
Idee schön illustrtrt. Bon Thomas lesscr
son bis zu Jobn L»incp Adam« leitet!

Volk», daß d»rs»ld» nicht r»gierung«sähis
s»i. Mit Poll grlangl» di» Demokrat»,

Ivieder zur vollen Entfaltung ihre« Glan>
ze«. Unter Toplor und Fillmore trat ein,

chanan nicht völlig verdrängt wurde.

Der letzte Krieg hat die Elemente de«

Föterali«mu» noch zusammen gebalten,?

allein dies»id»n z rbröckeln sich
da da» Volk, d»r schl»chi»n Perwaltunp
Grant'» übrrdrüiftg. sich anschickt, d«r al
t»n Demokratie wi»d»r di» Herrschaft zu
üb»nragtn.

Der Riot in New-Aork.
Di» Schlacht am Bopnefluß.

Di»lrland»? schienen nicht
übel Lust zu haben, c>eie am 12. lult
ILS» in Irland geschlagene Schlacht

vorletzten Mittwoch, am Jahre»tage der

selb»«, in n»u»r Anflag» zur Aufführung

zu bring»». An >»n»m Fluss» war e«, wo

der Krön Prätendent Jacob .1. (»er von

Lu?!?Ig14, »>it
! ,vf»n >n liland gilitnret war unv
! die stanze Ins»! sich unttrworfen KS"'). !
von Wilhelm San tränten. Wilhelm 3,,

dessen Heer Älarftall Sckomdeeg com

mandlrte, total geschlagen würd». Die

Protestantischen Irländer (..Ora»'e?-
Leute" ?Orangem»«") kalten sich aus
s»>«e Wilhelm« von Oranien gestellt und

e.n K >mvk entich »den. w»lch»r Irland zu
«ine> englischen P-ovinz machte. und au»

d>« Etablirung der verhaßten Hosiircke
I al« Staat«kirch« zur Folge Halle, die erst

neuerdings abg«schaffl worden tst. Bon
jener Schlacht her dallrl der unauSlSsch

licbe Haß zwischen den Katholischen und

Protestantischen Jrläadrrn.
Schon lm vorigen Jahre kam e», als

di» letzteren den Jahrestag der Schlacht
am Bovnefluß (auch genannt die Schlackt

bei Augbrim) durch eine P ccess on und

ein P>c>N«c in New Zlork se eilen, zu blu-
«igen Schlägereien, bei welchen mehrere

Personen gelpdlet wurden Eine Dieser?

angediobt. Die katholischen Irländer und

speciell da» Fenierelement unter dinselbkn

baten an die Behörden das Ansinnen gt-

stellt, die Parade der Ocangeleute zu ver-

biete», damit ein schwerer Fried-nsbruch
verhütet werde. Sie wurden bedeutet, daß
dieselben ein ebenso gutes Recht hätten am

Jahrestag »er Boyneschlachl zu paradiren

wie die katholischen Irländer am St.
Patrickslage, und daß ihnen der volle

Schuß der Behörden zu Tbeil weiden
würde. Di» katholische Geistiichktil?der
Erzdischos an der Spitz- Hai!» »indrin-
gtiide Wort» der Ermahnung an die ka-
tholischen Irländer gesprochen, sich von
allen Gewaltlhätgkeiten fern zu halten

und es zu vermeiden auch nur in die Näh»
d,r Prozession der Oranien Männer zu

Ueber die Ereignisse am Mittwoch las-
sen wir nachsvlgend die telegraphischen

«»richte der täglichen Blätter vom Don-
nerstag sprechen!

New Jork, 12. Jull. Schon von 8
Uhr Morgen« an sammelten sich Oran-
giften um ihr Hauptquartier, Ecke Löste
Str. und Bte Avenue, wo der Zug abgehen

sollte, Im Gebäude, wo zwei Logen ihre
Versammlungen hatten, waren iso bis
2UO Mitglieder und einige grauen ver

sammelt. Di, meisten der Männer trugen

Orange- Schärpen und hatte» Schwerter
und Revolver.

Um Ivj Uhr kamen etwa 40t> Man»

Polizei an, unler den Jnipekioren lam».
,on und Walling; «in« Abtheilung der-

silbtn stellte sich an Zoster Strcße und Bte
Avenue, «tne andere an Lkster Str., halb-
wegs von der Eck.', auf beiden Seiten der
Avenue auf, um nur Mitglieder der

Orange Logen durchzulassen; einig« Ver-
dächtig«, di« hindurch wollten, wurden
durchsucht, und man fand bei ihnen Pisto-
len u. Knüpp«!; «inem Manne nahm man

«inen 7läusig«n Revolver und eine ge-

süllle Palrontusch» und eine Liste mit
den Namen vv» IL» Freiwilligen ab.

w hr zu, und bei Allen fand man Feuer-
waffen. Gegen 2 Uhr Nachmittags
drängten sich gro? Menschenmassen in
der Nachbarschaft des Orange
tierS zusammen, und «S würd« schw«r,
de» Mob zurück,»halten.

Um 2t Uhr sormirt«» sich di« Oran-
gtsten an 29. Straße, unterhalb 3.
Avenue, und das 22. Regiment, Eolonel
Porter, marschirte vorbei und stellte sich
an 8. Avenue auf, wo die Mannschaft
scharf lud. Dann kam da« L, Regiment,

welche« sich nördlich vom 22. aufstellte.
Die Polizei stand auf der Ostseite der

Straße und das Militär aus der West
seit«, und es schien, daß di« Oranzistea
zwisch«n bilden marschiren sollten.

giften, die zwei Banner führten, das ein«

zeigte da» Bild Wilhtlm's von Oranien

zu Pferde, und ein ki-ineS mit der In-
schrift, ?Am»rikanifcht sr«i« Männ«r,
ichli»ßt Euch an!" Man wart«t« «inige
Z«it auf «in« Miislkbandr, di» »ndlich an-
kam. D«r Zug sormirt« sich und di« Poii-
z«i stürzt« sich plötzlich von d«r and«r«n

doch würd« di« Ruh« bald h»r.;«stellt.
Um 2 Uhr wurde ta« Signal zum Ab-

marsch gegeben, der Zug ging ab und

von der Polizei zu-ückgetrteben.
4 Uhr 42 Minuten Nachmittags.

Eine Depesche von dem Operator des 5,

Avenue.Hotel meldet, daß um ungefähr 3
Uhr, als die Truppen die ü. Avenue
hinabmarfchirien, zwischen der 24. und

2Ü. Straße d»r Pöbel dr»l Schüsse aus
dt»s«lben abgefeuert habe. Das Militär
erwidert» das F«u»r, tödl«t» acht und ver-

wundete 13 Personen. Zw«tKnaben und

eine Frau wurden geschossen. Im Ganzen

Leben.

einigtn Fenstern Steine in den Zug. Die
Off ziere der Nationalgarde gaben Befehl

zum F»u»rn. ivrlcher auch zur Ausführung

kam und »« wurvrn ung»fähr IS Perfo
n»n getödtet und 20 verwundet. Die«
«reignete sich in der 8. Avenue. In Folg»

d»ss»n stitg die Aufregung auf's Höchst».

LiruKNöni Pagi vom g. Regiment (Zisk'«)
soll tödtlich veridundet sein.

8 Udr Abends. Capt. Svencer vom ?.

R'aiment wurde von seinen eigenen
Mannschaften in der 26. Straße zwischen
der 7. und 5. Avenue getödtet. Er hatte
Befehl zum 3iück,ug gegeben, gerleth un-

ter die Menge und wurde bei einer aus

tet ward. Ma» glaubt, daß gegen 150

Militär« besi..!eii sii> in Captaln des kt.
Regiment« und zwei Private» und ein

Sergeant des ö. Regiment«. Fünf Regt,

menter stehen Gewehr bei Fuß in der

Nabe des Eooper Instituts.
1V Uhr Abend?. M?gen vierzig Pc,so-

nen wurden bei de>n Mutigen R vt getöd-
tet. Die Oesammtzahl der Verwundeten
ist nicht bekannt, dock sünszehn sind tödt

lich verwundet. Im 16. Peecinkt waren
heute Abend sechzehn L-ichen. Dieselben

IIUhr Abends. Die Stadt ist ruhig.

Starke Abtheilungen Polizei patrouilliren

durch die Straßen. Da» Militär wird
in den betreffenden ArmcrieS inarschfeitig

gehalten.

In New Aork ist die Ruhe wieder her-
gestellt. Es find bis jetzt in Folge des

Aufruhrs 2t! Posvnen um« Leben gekom-
men und von den SS Verwundeten werden
noch mehrere sterben.

Sxringsielv, Jll., 17. Juli. Die Be-
theiligung a» dem Begräbnisse von ?Tad"
Llneoln, welches d-uie st-Itsand, war eine
sehr zahlreich«! es wohnten dem Begräb-
nisse viele Fremde bei.

Germantown, Pa., 11. Juli. Da«
Unwetter von heute Nachmittag und heute
Abend bat ln Montgome«? und Phila-
delphia Eountp bedeutenden Schrven ge-
han Bet Flourtown und White Marsh
ist da« Hochwasser großer, als zu Irgend

einer Zeit während der verflossenen fünf-
zig J.rhre un? hat großen Schaden ange-
richtet.

Ausländische Berichte.
Berlin, 11. Juli. Baron von Schlote,

der neu ernannte deutiche Gesandte für
die Ver. Staaten von Nordamerika, tritt

ln der nächsten Woche seine Reise nach
Washington an.

London, lt. Juli. Dl» beutige ?Ti-
mes" macht die NewAorkerßubestörungen
zum Texte eines A'tikel« über den Stand
der Dinge ln Jiland, der mit folgenden

Worten schließt: ?Wenn irische F'h'en in
Amerika ebenso unverlöbnlich und noch
blutiger stnd, al« in Irland, so müssen sich
die Jrländer fragen, ob die irische Natur
nicht mehr verantwortlich ist für die Miß-
stände in Irland, al« die englische Miß-

Paris. 14. April. Heute Mittag um L
Udr ist hier eine furchtbare Ervlosion
vorgekommen, weiche einen großen Theil
der Siadt bis in ihre Mrundsesten erschüt-
terte. ZiN auf der Ostie'te der Siadi
aeleaenes Pulvermagazin ist in die Lust
geflogen. Dle Er» osion hat außer der

Zerstörung de« Magazins ln der Naw-
barschaf« großen Schaden angerichtet und
e« wurden 30 Personen auf dem Platzt
getödtet und eine große Mrnge furchtbar
verstümmelt. In der Umgebung de«

Unglückeplatzes herricht noch immer die
größte Aufregung. Man nimmt allgemein
an, ras Magazin sei durch «erkappte

Eommunisten in die Lust gesprengt wor

den. Die Behörden «erden eine Unter-
suchung über d.i« Vorkommniß einleiten.

München, 16. Juli. Heute fand hier
der Triumpheinzug der bairischen Truppen

statt. Die Stadt war der ganzen Marsch-
linle entlang, welche die Truppen ein-

schlugen, piächtig aeschmückt. Au« den

Fenstern hingen Banner und Fahnen,
mit Lorbeeren umwunden, und allenthal-
ben waren Sinnsprüche und Willkom
mensgrüße sichtbar. Die einziehenden
Truvven, mit ihren Comandeuien an ter

Sv tze, darunter der junge König Ludwig
und der Kronprinz von Veui>chiand,

schauern, welche die Straßen bejetzt hielten
und die Fenster unv Balköne der Häuser
einnahmen, mit enthusiastischen Jubel-
rufen begrüßt. Da« militärische Schau-
spiel war eine« der schönsten, da« in die-
siger Stadt oder in Baiern noch je vor-

kam. Am Abend war die Stadt zu Ehren
de« Ereign sses prächtig illuminirt.

Wien, IS. Juli. Die österreichisch«
Regierung bat den mit den Ver. Staaten
von Nordamerika abgeschlossenen Natura-
lisations Vertrag formell ratificirt.

Pari«, 15 Juli. Der Ausschuß in de«
Nationalversammlung betreff« der Reor-
ganisation der Armee bat das Prinzip
der alla meinen Webrpfl cht angenommen.

TUe Nat>onalgar>e des ganzen Landes
,rlrb in Folge reffen ausgelöst werden.

Frankreich werde die Frag» bezüglich der
weltlichen Macht de« Papstes nicht mehr
auf's Tapet bringen.

?Der Kaiser Wilhelm ist wieder, wie
er jedes labr diese Zeit zu thun pflegt,
in das Bad Ems gereist. Vor einem
Jahre um di»se Zeit hatte er doit die be-
kannten Unterredungen mit dem französi-
ichen Geiand.en Benedetti, reffen Zu-
dringlichkeit und fchioffes Zmückweisen
die vorgebliche Ursache zum Ausbruch des
Kiiege« bildeten. E« wird jetzt wohl kein
Gesandter wieder unternehmen den alten

Mann tn gleicher Weise zu inkommodiren.
Welch ein ereignißreiches Jahr liegt hin-
ler uns!

Nach ter Ernennung des Brase»
Moltke zum Ftldmarschall hat das preu-

lich Gras Wrangel, Kronprinz Friedrich
Wilhelm, Prinz Friedrich Karl, v. Stein
metz, Herward von Btttenseld und Graj
Moltke: außerdem zwei königliche Prinzen,
die den Rang eines Feldmarschalls baden

nämlich btft General » FeldzeuMiistn
Prinzett Karl und den General Obersten
der Kavallerie Prinzen Albrecht, beide
Brüder Sr. Majestät. Die ivürde eines

Neue Anzeigen.
Deutsches

6o»>missions--^lrbcitS-Nachlvris-
Ich habe vier ein deutsche? CominisiionS Bu-

Thaten reutschlandS, Deutsch-Oesterreich und
der

Geschichte- Krieges

sind mehrere werthlosi
Werke dieser Art im Umlauf. Man sehe darauf
daß da» Werk, das man kauft, iiber schöm
Illustrationen unv 8W Seiten enthält. Mai
bestelle Cirkulare und sede uuiere Becinguiiger

Großes

IZiuicloiiion-Oouxeit
im National Garten, Eedarstraße,

LitmstaF äen ??. I^7l

dem Bandonion anerkannt und 'chkaiin dahe!
meinen Beschern einen genußreichen Abei»
versprechen. Es ladet

Großer Ball,

Stafford ÄNeodvw Brook
Samstag de» 22. Juli.

Gute Musik und Sifiischuugen und Sintrit
frei.

Erstes jährliches Pic Ric

Soimnernachtö -

der

Scrantonia i^oge
Gehalten in

BurschtlsKcystoiteHalle - Garte»

>loatSA äev 14. '7l

Arrangeur entS-C ommittee:
John Zeidler, Lorenz Zeirl^r
Humphrep Bradlev. Peter Creter,

SharleS Menzel.
TickelS 50 E-nt!>. Ll'jl^w

.111 l l X li1.0 I li'l'

Früchten ?clik>uciicn
lenkt die Aufmerksamkeit von Privatleuten »»>

Wiederverkäufer» aus feinen ereelliiiten Vorritl

Brüsseler Eerrelatwurst,
Westpbälische Schinken wurst,

Münster Rahm- und

Anchovis,

218 Main TtraKe.
Stände No. R I« Ilttmid ISV

im MarkthauS, Wiikesbarrr, Pa.
Nebst Flüchten und Delikatessen verkauft der>

selbe auch im Großen und Äieinen die

Feinsten Groeeries
Bestellungen von Auswärts werden vünktliil

ausgeführt und ebenso billig, als in New-Aor
»erkauf». A>jl7l

Warnung.
Mein Sohn Wilhelm hat sich seit dem >7

Juli meiner Aufsicht entzogen und sich geger
meinen Willen und ohne Ursache von meinen

Hause entfernt. Ich warne daher Jedermann

auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich keim

Schulden irgend welcher Art für ibn brzabler
werde. Charles Pilger,

Mlvw PeterSdurg

NroSeS Pie Nie
der

Petersburger Presbyter. Gemeinde
im Harmonie Garten.

nahe dem Wrge zwischen Petersburg und Dun

Eintritt 2S «lentS.

Indem die Mitglieder obiger Gemeinde un>
da« deutsche Publikum auf «teir Sestiichke» auf
merksain gemacht weiden, giebt dir Eommitm
die Versicherung, daß eS an Nichts fehlen wird
um ras gest zu einem gelungenen zu machen
Für die besten Speisen und Gelranke und vor>
zügliche Musik ist aenügend gesorgt.

ÄMw Die 6 o», mittee.

Pie Ri-
des

Scronton Liederkranz,
(Schalten im Not, Aug l^rove,

2l. -7uli 1871.

Programm!
Versammlung der thrilnebmendc» Vereine N.

M «tag» I Uhr in Kiefer? Halle. .

Auszug nack dem Pic Nie Plap 2 Nl>r.
Mu k von Tille,S Musikchor.
Empfangs Mesangvon drei tt>es»ng-Veriincn.

??>c Wacht am Zilie,»" von lillrrs Musikchor.
Eibffnung des Tanzes Musik und Tanz ab-

Für Vergnügen aller Art fürdas junge r,utsch-
Ibum ist bistens gesorgt, und wird von Mitglie-

Bei günstigem Weiler Abends Feuerwerk.
Die Straßen . Eisrnbahnwagen fahren jede

Halde stunde von Ecke der Washington Hall ab.
)>n Falle schlechten Wetters ist AbcndS Ball in

?>ikfcr»

Lu verknusen:

Scranton, den 2(1. April 1871?3m0

German
Insurance Compnnv,

AuioriiirliSCapital. - - - 5
Baar Capital, AWM'.M!

P. A. Belker,
W. F. Brcvillier, Vize-Präs.
D. H. Klein, Sekretär

M. Zimmermann ist Gei»ral-Age»> fui

und zuverlässige Gesellschaft. IHl7l

Groccric - Geschäft
Herm. Scb»rl,olz,

sen. Hausfrauen finden sowohl Lebensmittel je-
der Art als auch Toillet- und Lurvsgegenst nde,

kurz Alles, in einer wohleingerichtlic^HauS-
Deutscher

Bauvcrciii, Ao. 3.
Regelmäßige Einzahlung -

Montag den Huli
Dr. S. W. Rnch,

Hai seine Lssice verlegt nach der

kl.ko von vVvo.
K nii in deutscher und englischer Sprache kon-

sultirt werden.

Officestundcn: 8 bis 9 Vormittag».
12 ? 2 Nachmittags.
7 ? 8 Abends.

An verknusen:
Zwei Lotten, an der Hauptstraße von Pari

Place gelegen, direkt gegenüber dem CourthauS-
Eigenthum der Stadt cranten. Die eine ifi
me Ecklotie, 5ü be^Ii 8 Fuß Ti^fe.

Etablirt in tBbs.

G. A. sc I. F. Füller Sk <50..

Groeeries,
Thec, Reis, Zucker, MolasscS, ?1!cdl,

Fritz Qttinger.
T cl> n b m a

Post, Penn Avenue, wiederum ein Ge>chäft
cioffnct bat und sich durch pünktliche A-Sfudrung
aller Aufträge auszeichnen wird. Neue Arbeit

Ed. Klos u. Co.,
Liquör-Handlung und skssig-Fabrit,

Weine und Viguöre stets auf Vager und zu Nied-
rigsten Wbolesale-Preisen verkauft.

Auk den von uns selbst fabrizirten Wein- und

Zutrauen, bitten wir achtungsvoll um Forikevung
desselben. 29jn7l

Edward KloS.
Friedrich E»e»Sperger.

?Ttrikes" mehr.
Bau- und AlNning-Geskllschaft.

Diese Gesellschaft wurde gegründet zn dem
Zweck, »m Acker wcrih-olles Kohlenland
nabe PiltSton dem Verkehr und Betrieb zu eroff
neu. Jede Aktie («Imro» berechtig, den Eigen-

thümer zu S I.VVU am Grundkapital und vir-

oder'i!lÄ> in einer oder mehre-
ren Anzahlungen. Kein Aktieninhaber ist berech-
tigt, mehr als fünf Originalaklien auf seinen
Namen zu hallen, und kann sei» Meld z« irgend
einer Zeit nach Verlauf eine« Jahres wieder zu-
rückgehe».

Miner und Arbeiter, jetzt ist eure um
heranzukommen, Aktien zu unterschreiben und
eure» «»theil an dem Profil eurer eigenen Ar-
/

Atinntie Gnrten.
Daselbst findet jeden Sonntag ein Saerid

Concert statt, un»r Leitung eines tüchtigen Mu-

sikers. Sodawasser, Cronk Vier unc ähnliche
Erfrischungen Wirde» servirt.

Berauschrnde Getränke «erden pofiti» nicht
«eggcgcben, Zu zabtreichem Besuche wird ein-
geladen.

Verlangt wird:
Sin tilchtigir Mepger (Vutcher), welcher der

deutschen und englischen Sprache vollkommen
mächtig und im Aliss.ihren (Pe dlen) bewandert
ist. Zu erfragen in der Expedition diese» Blat-
tes. lHmida

Ncucs Möbcl - GtschSst

Adam He blick,
Bier und Kvsili.ni»,

rätdig.
z chi ! »i

Brawn, Gostlrr

Holzhos
s Vnlä.^

Line volle Auswahl vcn alle» Sortl»

Bau-Malcrialie».

Bauholz,

Zvensteru,

Thürei« S»e.,

werden direkt per Bahn »der Wagiu von der Fa-
brik zu EngroS-Preise» geliefert.

Banlnstige,
Contraktore» und Andere werden es zu ihrem
Vorllicil finden, wenn sie von unS ihre Kosten-
anschläge »lacken lassen. e!ie sie sonstwo hingehen.

Office an siebenter Straße

Hpoc Parker Seite. stj»7l

Mühle und Fabrik zu Nock Häven, P.i.

Ltttisrr Ki Blntter,
Deutsche Wirthschaft,

vackawanna Avenue, gegenüber dem Mobelge-
schäit von Grieser ». Co.

Vorzügliche Getränke und die besten kalter
Speisen stets vorräthig. Auf ihr

Cigarren Geschäft
machen sie besonders kiebhaber des edlen Krautes
aufmerksani, da ihr Fabrikat vorzüglich ist und
im Großen und Kleinen verkauft wird. Ebensl
Rauch-, Kau- und Schnupftaback, Pfeifen
u. s. w. 27ap7l

Fühler S 5 Locher,

Weinen und Lilsnören,
Dunmore, Pa.

Tie Unterzeichneten haben da« friibere Brod'-
sche Vokal in Ounmore übernommen und halten,
nebst vorzüglichem Bier, stets eine reiche AuSwad!
der besten Weine und Liquore vorräthig,

zu deren Inspektion sie ein verehrtes Publikum
freundlichst einladen. Alle Aufträge werden pünkt

lich auSgesül'rt. lkmz7l
Peter Fühler. > Win. Locher.

G. ZV. Steele,

Kutschen, Wigeu u. Schlitten.
Alle in mein Fach einschlagende Aufträge füi

neue Ardeit und Revaraturen werden pünktliq
auSgesübrt. Werkstätte an Lindcnstraßc. zwischen
Wyoming und Washington Avenue (in Hrn. A.
Steeg'« Wageufabrik.) IBmi7l

Gcbr. Goldsmity,
Zlvenuc,

SomiiicrWaarcii,

Stiefeln - Sebnhen
für

Ztdcn Stund
Neber Qualität und Billigkeit brau-

Zlu die deutsche Bevölkerung

Die

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr erbä
dort Zirkulare, welche über alle Siegeln und Be.
dinaungen Euch Auskunst geben.

Jos. H. Seranton, Moses Tavlor, H.
Pieree, W. W. Winton, Thomas Dickson, Sa.
muel Zloan, Jodn Brisbin, Ira Tripp und H
B. Phelps sind die Direktoie». I>>mz7l

H, S. Pieree, Präsieent.
H. B. Phelps, Schahmeiitrr.

jbcmaS Dickson, Bize-Präfitent.

Große Verloosnng,
einer 128 Acker Land enthaltenden

Tie Zahl dir Loose ist auf I2t)l1 limitiit.
Preis Hl per Ticket

Für Loose oder wliicrc treudeman

Addrrsse deutlich zu ichreibcn. Man addressire:
G. E. Sherwood, Gen.-Aat»

?lo>k, Pa.. Bor 279,

(Nrvsicr Verkauf von
Werthvollen

BaulotttN.
Ein bübscher Landstrich von Ackern ist von

Heidelberg, Counly,
benannt worden. Derselbe liegt unterhalb Plea-
sant Balle», an der Lebigli u. SuSg. Eisenbabni
in der Na»barscha t sind bereits großartige Kob-
lenwerke de, Lehigb Balle» Eisenbahn Co. in Be-
trieb und diese» wird ein großes Kolilenwerk

Bedingungen leicht. Grote Raiten sönnen in
der Otfiee von CbarleSTropp eingesehen werden.
Ofstcestnnden Montag, Mittwoch und Freitag je-
der Woche.

lkmz7l Schläger u. Trepp.

(Hesel,äftS-Vmpschlung.
Meinen trüberen Kunde» »nd einem verehrten

deutichen I'ublikum diene hiermit zur Nachricht,
daß meine woblbckannle

Cigarre«« Fabrik
niäbrcnd im Stande bin, meine Runde» mit ab-

gelagerten Eiga-rcn bester Qualität zn verlorgen.

Briefliche Aufträgc.werden piin!» ch anSgefnbrt,

Fabrik an der Dunmore Straßen-Eisenbahn,
nabe Mulberrvstraße, Scranton.

«jlZm, Geo. Grambs.

S. W Kerne,

Vtnihol; jeder Art
und liefert dasselbe nach jeder Gegend des Touit-
ties in großen und kleinen Quantitäten. Brief-
liche Anfragen werden prompt beantwortet.

Feuer!
Ten» verehrten Publikuni von «cranto» und

Umgegend diene zur Nachricht, daß ich vo» den
folgenden Feuer- und Lcbciis-BcrsichcrungS-Eoi»-
pagnien die Agentur übernommen habe:

Kompanien. Assetts.
North America, Philadelphia, 5 2,7M,RK
Franklin. .. .. Z.WS.MO
Niaaara' New-Aork. I.ÄDMU
Manhattan, ? l
North-Ameriea, ,<

» AV.MO
Hanover, >, ~

ZlonkerS u. New-llork, ? ~

Wvoming, WilkeSbarre, 211,1X)v
Lancastcr, Pa.,
Farmers Mutual, Jork, ?

Norwich, Eonn., Ältt,i)lXl

TravelerSLife n. Aecideut, New-Aork,

ich zu den niedrigsten Raten

jed Ĥmsicht zufrieden >u stellen, und überbau»!
meine Geschäfte gewissenhaft und pünkllich zu er-
füllen. Zu sprechen jeden Tag im Elm Work
Maschinen Shop und vo» t> bis »> Übr Abends
in der Office von W ils und WatreS, Gen.
Agenten. 22l Lackawanna Avenue gegenüber der
Washington Hall, eine Treppe bo». Herr Theo-
dor Hessinger wird in der l>. und 12. Ward
Applikationen für dieselbe» Compagnien aufneh-
men. Bs7o Sbas. W. Agent.

t?i» Hvcl>!
für

Deutschland

Klaiser Wilhelm!
Ebenso für des Volke»

Drs? Woods Store

Einen außergewöbnlich großen Borrath von

Herbst »nd Winter

Ellciiwaarcn
Tue!,. E etö. «e..
zu Preisen, die mit New ?lork den Vergleich aus

421 Avenue. 42l

Franklin Hotcl,
Eedarstraße 11. Ward.

Diese» rühmlichst bekannte Hotel bat Unter-
zeichneter übernommen und es wird sein Bestre-
be» fein, durch gute Speisen und Getränke und
fieundlichc Bedienung Allen de» Aufenthalt an-
genebm zu machen.

Solide Leute erhalten gute Kost und LogiS.
'liniZnt Sebastian Herbster.

Reitbahn.
Reitschule^»»

Oster -Samstag, de» 8. April,

eröffne». Die Reitschule wird durch eine sinnreich
konftruirte Maschinerie in Bewegung gesetzt, was
die Annebmlichkeit noch erhöht.

Alle Freunde und Bekannte sind z» der Eröff-
nung, welche durch einen gemüthlichen Ball ge-
feiert wird, freundlichst eingeladen.

Jedermann wird sich dabei amllsiren.
Edward Gardn^er,

Peter Hättich,

Nhrniackcr «nd Jmvclier

Hätt fortwährend an Hand ein gutes Assortenienl
von Taichen- und Wandudren und «Vo dwaaren.

Ebenso eine große AuSwabl von Gold -, Silber-,
Stadl- und Platinen Brillen und feine» Augen-
gläxrn, Hlirem ich mit einein rrakliichen Optikus
in Verbindung stebe, so din ich im S-ande, irgend
einen, »luge die passenden Glajer zu »erschaffe»,
mag dasselbe noch so fedterhaft 112« u.

PeroScopische Gläser neu oder in alte Geßell«
eingesetzt. 4f!tt»a


